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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 
 

 

• Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

• Bund Naturschutz 

• Freiwillige Feuerwehr Amberg 

• Solarenergie Förderverein Amberg 

• Stadt Amberg Klimaschutzbeauftragte 

• Stadt Amberg Referat 2 - Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

• Stadt Amberg Referat 3 - Recht, Umwelt und Personal 
• Stadt Amberg Referat 4 - Jugend, Senioren und Soziales 

• Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnungs- und Stadtentwicklungsamt 
• Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

• Stadt Amberg Referat 5 - Tiefbauamt 
• Stadt Amberg Referat 5 - Bauverwaltungsamt 
• Wasserwirtschaftsamt 
 

• Bürger 1 

• Bürger 2-12 

• Bürger 13 

 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

• Bayerischer Bauernverband 

• Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

• Bayernwerk Netz GmbH 

• Deutsche Post Bauen 

• Deutsche Telekom 

• Die Stadtheimatpflegerin 

• PLEdoc 

• Polizeiinspektion Amberg 

• Regierung der Oberpfalz 

• Regionaler Planungsverband 

• Stadt Amberg Referat 5 - Grünordnung und Landespflege 

• Stadtwerke Amberg Versorgung GmbH 

• Zweckverband Nahverkehr 
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der öffentlichen Auslegung 
Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    
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Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 12.06.2020 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 25.06.2020 

 

 

 

 

 

 

 

Emissionen 

In unmittelbarer Nähe der geplanten Bebauung liegen keine emittierenden 
Großställe, die sich ergebenden Emissionen sind voraussichtlich nur dem 
Ackerbau zuzuordnen. Landwirtschaftliche Immissionen am Ortsrand ent-
sprechen dem ländlichen Charakter der Umgebung. 
 

Parken 

Das Stadtplanungsamt nimmt an, dass fälschlicherweise der Ernteweg ge-
nannt wurde und eigentlich der Kleeweg und die Winterstraße gemeint war. 
Denn der Ernteweg ist so schmal, dass schon jetzt hier keine Autos geparkt 
werden können. Die eigentliche Zufahrt der landwirtschaftlichen Flächen 
verläuft über den Kleeweg und die Winterstraße. 
 

In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Be-
reich gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren 
den Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil 
der dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen 
wohngebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Früh-
lingsstraße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplät-
ze festgesetzt. Diese hat die Firma bereits gekauft um dort für Ihre Mitarbei-
ter fünf private Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. 
Den privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Mög-
lichkeit gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Stellungnahme vom 25.06.2020 

 

 

 

 

 

 

 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 15 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 
öffentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind nicht Teil eines Bebauungsplanver-
fahrens. Ob in der Winterstraße und im Kleeweg Halteverbotsschilder auf-
gestellt werden, entscheidet die Straßenverkehrsbehörde. Diese teilt mit, 
dass kein verkehrsberuhigter Bereich beschildert wird. Der bestehende ver-
kehrsberuhigte Bereich im Kleeweg wird entfernt. Dies liegt daran, dass ein 
verkehrsberuhigter Bereich nur dann beschildert werden kann, wenn einer-
seits kein Durchgangsverkehr zu erwarten ist und andererseits die Straße 
dem überwiegenden Aufenthalt dient. Beide Kriterien weder im Kleeweg 
noch in der Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird mit „Halteverbotszone“ 
und „parken in gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert. Zurzeit wird 
noch diskutiert, ob die Höchstgeschwindigkeit im Kleeweg und der Winter-
straße bei 20 km/h oder bei 30 km/h liegen soll. 
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Bund Naturschutz 

Stellungnahme vom 05.07.2020 

 

 

 

 

 

 

 

Die Realisierung eines Fußweges entlang der westlichen Grenze des Gel-
tungsbereichs in Richtung Nord in das Baugebiet „Drillingsfeld 2“ ist ange-
dacht. Dies kann allerdings momentan noch nicht umgesetzt werden, da 
der hierfür notwendige Bereich nicht von der Stadt Amberg erworben wer-
den konnte. 
 

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wurde von der unteren 
Naturschutzbehörde gefordert, um zu prüfen ob Wanderungsverbindungen 
von Amphibien aus den angrenzenden Fischweihern durch die Planung zer-
schnitten werden.  
Am 27.05.2020 wurde die saP im Stadtplanungsamt eingereicht. Aus dieser 
geht hervor, dass folgende Arten vorhanden sind: Teichfrosch, Seefrosch, 
Erdkröte und Teichmolche. Der Landlebensraum dieser Arten beschränkt 
sich auf die angrenzenden Gärten. Wanderungsverbindungen über die bis-
her intensiv genutzte Ackerfläche existieren keine. Durch die Planung der 
Kindertagesstätte kann der Landlebensraum der vorhandenen Arten sogar 
noch erweitert werden, da die neuen privaten Gärten und auch das Außen-
geländer der neuen Kindertagesstätte deutlich attraktivere Lebensbedin-
gungen aufweisen, wie die zurzeit intensiv landwirtschaftlich genutzte Flä-
che. 
 

Der Hinweis zu den Querungshilfen für Amphibien in der Egelseer Straße 
wird an das Tiefbauamt weitergeleitet. 
 

Die Festsetzung wurde wie folgt geändert: „Um die Durchlässigkeit für 
Kleintiere zu gewährleisten, sind bei allen Einfriedungen Sockel nur in einer 
Höhe von bis zu 5 cm zulässig. Der Abstand zwischen Sockeloberkante 
und Zaun hat mindestens 10 cm zu betragen.“ Diese Festsetzung wird in 
der Regel bei allen Bebauungsplänen der Stadt Amberg angewendet und 
aus Gründen des Artenschutzes beibehalten. 
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Freiwillige Feuerwehr Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 04.06.2020 

 

Der Hinweis wird der unteren Verkehrsbehörde weitergeleitet. 
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Solarenergie Förderverein Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 23.06.2020 

 

Zu Punkt 1: Die Festsetzung auf 15 cm wurde noch vor dem 7. Mai 2020 
aufgenommen und konnte danach nicht mehr geändert werden. Da aber nun 
eine erneute Auslegung folgt, kann das Maß wie besprochen auf 20 cm er-
höht werden. 
 

Zu Punkt 2: Ein verpflichtender Anschluss an die Nahwärmeversorgung wird 
in diesem Bebauungsplan nicht festgesetzt. Den zukünftigen Eigentümern 
soll die Entscheidung freigelassen werden, welcher Energieträger verwendet 
wird. 
 

Zu Punkt 3: In der überbaubaren Grundstücksfläche und in der Fläche für 
Stellplätze, Garagen und Carports sind Carports zulässig. Garagen sind 
zwingend zu begrünen, wohingegen Carports mit Solaranlagen bebaut wer-
den können. Diese Entscheidung trifft der Bauherr. 
Dem Bauherr wird mitgeteilt, dass vom Solarenergieverein Amberg empfoh-
len wird, ein Stromanschluss für E-Autos vorzusehen. Verpflichtend wird dies 
allerdings nicht aufgenommen. 
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Stadt Amberg Klimaschutzbeauftragte 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 22.06.2020 

 

Zu Punkt 1: Die Festsetzung auf 15 cm wurde noch vor dem 7. Mai 2020 auf-
genommen und konnte danach nicht mehr geändert werden. Da aber nun eine 
erneute Auslegung folgt, kann das Maß wie besprochen auf 20 erhöht werden. 
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Stadt Amberg Referat 2 - Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 10.06.2020 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stadt Amberg Referat 3 - Abfallentsorgung 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 03.07.2020 

 

Die Grundstücke der WA-Bauparzellen können vom Müllfahrzeug nicht ange-
fahren werden, da am Ende der neuen Stichstraße keine ausreichend großen 
Wendemöglichkeiten für dieses besteht. Aus diesem Grund ist daher im Kreu-
zungsbereich der Winterstraße mit dem Ernteweg eine Stelle zum Abstellen 
der Müllbehälter festgesetzt. Die Distanz von den einzelnen Grundstücken zu 
den Müllbehälterabstellflächen beträgt max. 30 m. 
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Stadt Amberg Referat 3 - Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 02.07.2020 

 

Das Tiefbauamt hat eine Mulde entlang des landwirtschaftlichen Weges im 
Osten des Plangebietes gefordert. Die Planung berücksichtigt dies. Durch die-
se Mulde wird das hinabfließende Wasser in das neue Regenrückhaltebecken 
geleitet. Nach jetzigem Kenntnisstand geht das Tiefbauamt davon aus, dass 
die Mulde und das geplante Regenrückhaltebecken für die Entwässerung aus-
reichen. Um hier eine sicherer Aussage treffen zu können ist eine Starkre-
gensimulation erforderlich, welche zurzeit durchgeführt wird. Sollten dennoch 
weitere Maßnahmen erforderlich sein, können diese bei den vorhandenen 
Weihern problemlos durchgeführt werden, da diese auch im städtischen Besitz 
sind. Diese Maßnahmen werden selbstverständlich vom Tiefbauamt mit dem 
WWA abgestimmt und durchgeführt. 
 

Eine verpflichtende Garagendachbegründung ist bereits in den Festsetzungen 
enthalten. 
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Stadt Amberg Referat 3 - untere Naturschutzbehörde 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 02.07.2020 

 

Die Außenbereichsgestaltung der Kindertagesstätte wird eng mit der unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmt. Der Träger der Kindertagesstätte und deren 
Architekt wissen darüber Bescheid und werden sich mit der unteren Natur-
schutzbehörde in Verbindung setzten. 
 

Der Hinweis zum Regenrückhaltebecken wurde an das Tiefbauamt weiterge-
leitet. Dieses teilt mit, dass bei den meisten neuen Regenrückhaltebecken ein 
Ablaufventil eingeplant wird. Allerdings erlaubt in bestimmten Fällen das Was-
serwirtschaftsamt keine Ablaufventile. Ob im vorliegenden Fall ein Ablaufventil 
möglich ist, wird mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. 
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Stadt Amberg Referat 4 - Jugend, Senioren und Soziales 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 26.06.2020 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das Stadtplanungsamt steht in 
steht in engem Kontakt mit dem Jugendamt. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnungs- und Stadtentwicklungsamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 23.06.2020 

 

Zu 3: Die Gemeinbedarfsfläche besitzt keine Festsetzung zur GRZ. Dies ist 
nicht notwendig, da es sich bei dieser Fläche nicht um eine Baufläche nach §§ 
2-11 BauNVO handelt. Auf die Festlegung der GRZ wurde verzichtet um spä-
ter auf die konkreten Bedürfnisse der Einrichtung reagieren zu können. 
 

Zu 3.2: Es sollen zwingend zwei Geschosse gebaut werden. Dies gilt auch für 
den Kindergarten und ist mit dem Träger so abgestimmt. Diese Festsetzung 
dient der Reduzierung des Flächenverbrauchs. 
 

Zu 4.1: Eine Gebäudelänge von über 50 Metern darf nicht gebaut werden. 
Dies ist korrekt. 
 

Zu 5: Wird geändert. Richtig heißt es „Ausrichtung der Hauptgebäudekanten“ 
 

Zu 6: Wird zur Kenntnis genommen. 
 

Zu 7.1: Die Festsetzung wird gelöscht. 
 

Zu 7.2: Die Festsetzung wird wie folgt geändert: „Die Dacheindeckungen von 
Hauptgebäuden sind einfarbig matt mit Rot-, Grau- oder Brauntöne auszufüh-
ren. Eine Dachbegrünung oder Kieseindeckung ist ebenfalls zulässig. 
Dachrandeindeckungen sind matt auszuführen.“ 
 

Zu 7.5: Die Winkel der Aufständerungen für PV– und Solarthermieanlagen 
wurden mit dem Solarenergieförderverein Amberg abgesprochen. Der Unter-
schied zu den beiden Anlagen begründen sich daraus, dass diese auch unter-
schiedliche Neigungen für eine optimale Energiegewinnung benötigen. 
 

Zu 8.2 Wird geändert. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

Seite 1 von 2 - Stellungnahme vom 18.06.2020 

 

Das Bayerische Landesamt für Denkmalspflege teilt mit, dass im Geltungsbe-
reich mit Bodendenkmälern zu rechnen ist. Eine denkmalrechtliche Erlaubnis 
wurde mit Schreiben vom 09.03.2020 erteilt. Die Sondierung wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege und der unte-
ren Denkmalschutzbehörde der Stadt Amberg vom 18.05.200 bis zum 
22.05.2020 durchgeführt. Hierbei wurden keine Bodendenkmäler entdeckt. Die 
Erlaubnis wurde mit Schreiben vom 16.06.2020 erteilt. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

Seite 2 von 2 - Stellungnahme vom 02.06.2020 

 

Das Bayerische Landesamt für Denkmalspflege teilt mit, dass im Geltungsbe-
reich mit Bodendenkmälern zu rechnen ist. Eine denkmalrechtliche Erlaubnis 
wurde mit Schreiben vom 09.03.2020 erteilt. Die Sondierung wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege und der unte-
ren Denkmalschutzbehörde der Stadt Amberg vom 18.05.200 bis zum 
22.05.2020 durchgeführt. Hierbei wurden keine Bodendenkmäler entdeckt. Die 
Erlaubnis wurde mit Schreiben vom 16.06.2020 erteilt. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Tiefbauamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 18.06.2020 

 

Zu Punkt 1: In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittle-
ren Bereich gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blo-
ckieren den Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein 
Großteil der dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässi-
gen wohngebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der 
Frühlingsstraße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stell-
plätze festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf 
private Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es sind 
insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate Park-
plätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öffentlichen 
Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für das 
Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 15 Stell-
plätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertagesstätte zu 
Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öffentliche 
Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
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Stadt Amberg Referat 5 - Tiefbauamt 

Stellungnahme vom 18.06.2020 

 

Das Konzept sieht eine verkehrliche Verbindung zwischen dem Kleeweg und 
der Winterstraße vor. Der Ernteweg muss in diesem Fall nicht verbreitert 
werden, da er für die Anbindung der Kindertagesstätte nicht notwendig ist, er 
sollte allerdings asphaltiert werden und wurde daher mit in den Geltungsbe-
reich aufgenommen. 
 
Die „Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen“ (RASt) unterscheidet zwischen 
Fahrbahnbreite und Gehwegbreite sowie von der Straßenraumbreite, wenn 
alle Nutzungen der Straße addiert werden. Die Fahrbahnbreite der Winter-
straße und des Kleeweges entsprechen mit ca. 4,75 Metern den empfohle-
nen Maßen der RASt (4,75 Meter). Die vorhandene Gehwegbreite im Klee-
weg beträgt ca. 1,50 Meter und in der Winterstraße ca. 1,70 Meter. Hier wer-
den die empfohlenen Maße der RASt von 2,50 Metern nicht eingehalten. 
Dem kann entgegnet werden, dass die Stadt Amberg generell in allen neuen 
Wohngebieten eine Gehwegbreite von 2 Metern einplant. Im vorliegenden 
Fall werden aber auch diese 2 Meter im Bestand unterschritten. Aus diesem 
Grund ist außerhalb dieses Bebauungsplanverfahrens durch verkehrsrechtli-
che Anordnungen auf die geringe Gehwegbreite im Bestand zu reagieren. 
 

Unter anderem aus diesem Grund empfiehlt das Stadtplanungsamt die 
Höchstgeschwindigkeit auf 20 km/h zu beschränken. 
 

Zu Punkt 2 - 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Bauverwaltungsamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 08.06.2020 

 

Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erst-
malige Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht. 
Durch die erstmalige Herstellung der neuen Straßen werden auch Altanlie-
ger, die außerhalb des Geltungsbereiches liegen, Erschließungsbeitrags-
pflichtig werden, da diese an einer neu herzustellenden Straße liegen. Es 
betrifft die Grundstücke 1759/63, 1782/3, 1783/7 und 1784/7. Dies kann nicht 
vermieden werden, sondern begründet sich aus der aktuellen Rechtslage. 
Alle vier Grundstücke, welche Erschließungsbeitragspflichtig werden, bekom-
men durch den Bau der neuen Straßen auch einen erschließungstechni-
schen Mehrwert. 

Die durchschnittlichen Erschließungskosten in der Stadt Amberg über die 
letzten Jahre liegen bei ca. 35-40 Euro/m2. Als Vergleichswerte kann man 
das nahe gelegene Baugebiet Drillingsfeld heranziehen. Bei diesem war 
zwar die Anzahl der beitragspflichtigen Grundstücke wesentlich höher (was 
für das einzelne Grundstück weniger Beiträge ausmacht), beim vorliegenden 
Bebauungsplan befindet sich allerdings die Kindertagesstätte auf einem sehr 
großen Grundstück welches des Weiteren auch einen Gewerbezuschlag er-
hält. Zudem ist das Regenrückhaltebecken als technisches Bauwerk nicht 
umlagefähig, da es ausschließlich dem Schutz des bestehenden Wohnge-
biets dient. Aus diesen Gründen kommt das Bauverwaltungsamt bei Bewer-
tung der Kosten zur Einschätzung, dass die kommenden Erschließungskos-
ten im unteren Bereich liegen werden und somit die Verhältnismäßigkeit ge-
wahrt ist. 
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Wasserwirtschaftsamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 07.07.2020 

 

Das Tiefbauamt hat eine Mulde entlang des landwirtschaftlichen Weges im 
Osten des Plangebietes gefordert. Die Planung berücksichtigt dies. Durch 
diese Mulde wird das hinabfließende Wasser in das neue Regenrückhaltebe-
cken geleitet. Nach jetzigem Kenntnisstand geht das Tiefbauamt davon aus, 
dass die Mulde und das geplante Regenrückhaltebecken für die Entwässe-
rung ausreichen. Um hier eine sicherer Aussage treffen zu können ist eine 
Starkregensimulation erforderlich, welche zurzeit durchgeführt wird. Sollten 
dennoch weitere Maßnahmen erforderlich sein, können diese bei den vor-
handenen Weihern problemlos durchgeführt werden, da diese auch im städti-
schen Besitz sind. Diese Maßnahmen werden selbstverständlich vom Tief-
bauamt mit dem WWA abgestimmt und durchgeführt. 
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Bürger 1 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 27.04.2020 

Zu Punkt 1: 
Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erstmalige 
Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht.  
Durch die erstmalige Herstellung der neuen Straßen werden auch Altanlieger, die au-
ßerhalb des Geltungsbereiches liegen, Erschließungsbeitragspflichtig werden, da die-
se an einer neu herzustellenden Straße liegen. Es betrifft die Grundstücke 1759/63, 
1782/3, 1783/7 und 1784/7. Dies kann nicht vermieden werden, sondern begründet 
sich aus der aktuellen Rechtslage. Alle vier Grundstücke, welche Erschließungsbei-
tragspflichtig werden, bekommen durch den Bau der neuen Straßen auch einen er-
schließungstechnischen Mehrwert. 
Die durchschnittlichen Erschließungskosten in der Stadt Amberg über die letzten Jahre 
liegen bei ca. 35-40 Euro/m2. Als Vergleichswerte kann man das nahe gelegene Bau-
gebiet Drillingsfeld heranziehen. Bei diesem war zwar die Anzahl der beitragspflichti-
gen Grundstücke wesentlich höher (was für das einzelne Grundstück weniger Beiträge 
ausmacht), beim vorliegenden Bebauungsplan befindet sich allerdings die Kinderta-
gesstätte auf einem sehr großen Grundstück welches des Weiteren auch einen Ge-
werbezuschlag erhält. Zudem ist das Regenrückhaltebecken als technisches Bauwerk 
nicht umlagefähig, da es ausschließlich dem Schutz des bestehenden Wohngebiets 
dient. Aus diesen Gründen kommt das Bauverwaltungsamt bei Bewertung der Kosten 
zur Einschätzung, dass die kommenden Erschließungskosten im unteren Bereich lie-
gen werden und somit die Verhältnismäßigkeit gewahrt ist. 
 

Zu Punkt 2: 
Die „Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen“ (RASt) unterscheidet zwischen Fahr-
bahnbreite und Gehwegbreite sowie von der Straßenraumbreite, wenn alle Nutzungen 
der Straße addiert werden. Die Fahrbahnbreite der Winterstraße und des Kleeweges 
entsprechen mit ca. 4,75 Metern den empfohlenen Maßen der RASt (4,75 Meter). Die 
vorhandene Gehwegbreite im Kleeweg beträgt ca. 1,50 Meter und in der Winterstraße 
ca. 1,70 Meter. Hier werden die empfohlenen Maße der RASt von 2,50 Metern nicht 
eingehalten. Dem kann entgegnet werden, dass die Stadt Amberg generell in allen 
neuen Wohngebieten eine Gehwegbreite von 2 Metern einplant. Im vorliegenden Fall 
werden aber auch diese 2 Meter im Bestand unterschritten. Aus diesem Grund ist au-
ßerhalb dieses Bebauungsplanverfahrens durch verkehrsrechtliche Anordnungen auf 
die geringe Gehwegbreite im Bestand zu reagieren.  
Die Fahrbahnbreite der Winterstraße und des Kleeweges beträgt 4,90 Meter und 4,75 
Meter. Diese Maße werden in den Ausbauplänen der beiden Straßen genannt und 
wurden von der städtischen Vermessungsabteilung im Juni 2020 vor Ort überprüft und 
bestätigt. 
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Bürger 1 

Stellungnahme vom 27.04.2020 

 

Zu Punkt 3: 
Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wurde von der unteren Na-
turschutzbehörde gefordert, um zu prüfen ob Wanderungsverbindungen von 
Amphibien aus den angrenzenden Fischweihern durch die Planung zerschnit-
ten werden.  
Am 27.05.2020 wurde die saP im Stadtplanungsamt eingereicht. Aus dieser 
geht hervor, dass folgende Arten vorhanden sind: Teichfrosch, Seefrosch, Erd-
kröte und Teichmolche. Der Landlebensraum dieser Arten beschränkt sich auf 
die angrenzenden Gärten. Wanderungsverbindungen über die bisher intensiv 
genutzte Ackerfläche existieren keine. Durch die Planung der Kindertagesstät-
te kann der Landlebensraum der vorhandenen Arten sogar noch erweitert wer-
den, da die neuen privaten Gärten und auch das Außengeländer der neuen 
Kindertagesstätte deutlich attraktivere Lebensbedingungen aufweisen, wie die 
zurzeit intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
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Bürger 1 
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Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wurde von der unteren Na-
turschutzbehörde gefordert, um zu prüfen ob Wanderungsverbindungen von 
Amphibien aus den angrenzenden Fischweihern durch die Planung zerschnit-
ten werden.  
Am 27.05.2020 wurde die saP im Stadtplanungsamt eingereicht. Aus dieser 
geht hervor, dass folgende Arten vorhanden sind: Teichfrosch, Seefrosch, Erd-
kröte und Teichmolche. Der Landlebensraum dieser Arten beschränkt sich auf 
die angrenzenden Gärten. Wanderungsverbindungen über die bisher intensiv 
genutzte Ackerfläche existieren keine. Durch die Planung der Kindertagesstät-
te kann der Landlebensraum der vorhandenen Arten sogar noch erweitert wer-
den, da die neuen privaten Gärten und auch das Außengeländer der neuen 
Kindertagesstätte deutlich attraktivere Lebensbedingungen aufweisen, wie die 
zurzeit intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
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Bürger 1 

Seite 1 von 4 - Stellungnahme vom 23.06.2020 

 

Zu Absatz 1-3: Die Planungen bezüglich des Bedarfs an Kinderbetreuungs-
plätzen werden durch das Jugendamt der Stadt Amberg regelmäßig aktuali-
siert und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Der Bestand an Ein-
richtungen im Stadtgebiet wird fortlaufend den jeweils aktuellen Bedürfnissen 
angepasst.  
Ende der 90er Jahre war von einem deutlichen Rückgang der Kinderzahlen 
auszugehen und von einem deutlichen Überangebot an Kindergartenplätzen 
bis zum Jahr 2010. Der Bau neuer Einrichtungen war deshalb aus wirtschaftli-
cher Sicht trotz Ausweisung neuer Baugebiete nicht angezeigt.  
In den letzten 10 Jahren hat sich die Situation deutlich geändert. Es gab Ge-
setzesänderungen (z. B. Einführung BayKiBiG, Rechtsanspruch auf einen 
Krippenplatz ab Vollendung des 1. Lebensjahres) und auch die Kinderzahlen 
entwickelten sich gerade in den letzten Jahren anders als prognostiziert. Bei 
den unter 3-Jährigen gab es entgegen der Vorhersage (BayLA f. Stat.) eines 
Absinkens der Kinderzahlen von 2009 bis 2019 um 5,4% einen Anstieg um 
10%. Dem muss bei den Planungen Rechnung getragen werden. Zudem gibt 
es die Tendenz bei einigen freien Trägern sich aus dem Bereich der Kinderta-
gesbetreuung zurück zu ziehen.  
Aus diesen Gründen werden weitere Einrichtungen erforderlich.  
Die aktuelle Kita-Bedarfsplanung wurde vom Stadtrat im Jahr 2018 beschlos-
sen. Eine Fortschreibung ist derzeit in Arbeit.  
 

Zu Absatz 4-8: Bei der Frage nach einem Standort für eine Kindertagesstätte 
sind viele Faktoren zu untersuchen wie beispielsweise die Flächengröße, die 
verkehrliche Erschließung, die Entwässerbarkeit, Naturschutzbelange und der 
Bedarf an Kindergartenplätzen. Aber vor allem die Flächenverfügbarkeit spielt 
eine wichtige Rolle. Im Planungsraum 10 gibt es keine andere Fläche die sich 
eignen würde.  
Für die Bereiche Eisberg und Eglsee wurde eine Standortuntersuchung 
durchgeführt und insgesamt sieben Standorte untersucht. Von den untersuch-
ten Standorten war der Standort in der Winterstraße der einzige, der alle er-
forderlichen Kriterien erfüllt (Eigentumsverhältnisse, Flächengröße, mögliche 
verkehrliche Erschließung). 
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Zu Absatz 9: Die Geschäftsordnung des Stadtrates wurde auf Empfehlung des 
StMI mit Ausnahmegenehmigung durch Mehrheitsbeschluss des Stadtrates im 
Umlaufverfahren geändert, sodass bis zum 30.04.2020 der Ferienausschuss 
anstelle BA und StR beschließen konnte. Das Umlaufverfahren ist in Bayern 
gemäß Gemeindeordnung nicht zulässig, wurde aber ausdrücklich für diesen 
Katastrophenfall genehmigt. Die Einladungen erfolgten korrekt. 
 

Zu Naturschutz Allgemein: Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 
wurde von der unteren Naturschutzbehörde gefordert, um zu prüfen ob Wan-
derungsverbindungen von Amphibien aus den angrenzenden Fischweihern 
durch die Planung zerschnitten werden. 
Am 27.05.2020 wurde die saP im Stadtplanungsamt eingereicht. Aus dieser 
geht hervor, dass folgende Arten vorhanden sind: Teichfrosch, Seefrosch, Erd-
kröte und Teichmolche. Der Landlebensraum dieser Arten beschränkt sich auf 
die angrenzenden Gärten. Wanderungsverbindungen über die bisher intensiv 
genutzte Ackerfläche existieren keine. Durch die Planung der Kindertagesstät-
te kann der Landlebensraum der vorhandenen Arten sogar noch erweitert wer-
den, da die neuen privaten Gärten und auch das Außengeländer der neuen 
Kindertagesstätte deutlich attraktivere Lebensbedingungen aufweisen, wie die 
zurzeit intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
 

Zu Absatz 10: Die Fischweiher wurden ursprünglich überplant, da hier die Aus-
gleichsflächen angedacht waren. Da zu diesem Zeitpunkt noch nicht beurteilt 
werden konnte, ob sich diese Flächen überhaupt als Ausgleichfläche eignen, 
wurden die Fischweiher wieder aus dem Geltungsbereich entfernt. Es ist nicht 
korrekt, dass sich im Süden bewaldetet Fläche an die Fischweiher angrenzen. 
Denn dazwischen befindet sich ein intensiv genutzter Acker, der keinerlei 
Landlebensraum für die Amphibien ermöglicht und über diesen auch keine 
Amphibien wandern. Dieser Tatsache wurde in der saP auch so bestätigt. 
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Zu Absatz 11: Diese Aussage ist nicht korrekt. Da Amphibien nicht über eine 
intensiv genutzte Ackerfläche wandern, werden auch keine Wanderungsver-
bindungen durch die Planung zerschnitte. Die Planung verbessert und vergrö-
ßert sogar den Landlebensraum, da durch das Außengelände der Kinderta-
gesstätte nun eine Verbindung zum Wald hergestellt wird. Dieser Tatsache 
wurde in der saP auch so bestätigt. 
 

Zu Absatz 12: Die Fischweiher wurden, wie oben beschrieben, aus dem Gel-
tungsbereich entfernt, da zum damaligen Zeitpunkt noch nicht sicher gesagt 
werden konnte, ob sich die Fischweiher als Ausgleichsfläche eignen. Um diese 
Frage zu beantworten musste erst eine saP angefertigt werden, die ca. ein 
Jahr Zeit benötigt. Aus diesem Grund wurden die Ausgleichsflächen an ande-
rer Stelle vorgenommen. Nun steht fest, dass sich die Fischweiher als Aus-
gleichsfläche eignen. Daher können die Fischweiher für andere Bebauungs-
pläne als Ausgleichfläche genutzt werden. 
 

Zu Absatz 13-18: Eine saP wurde angefertigt. Allerdings konnte schon im Vor-
feld ausgeschlossen werden, dass Wanderungsverbindungen der Amphibien 
durch die Planung zerschnitten werden. Das Büro, welches die saP anfertigt, 
ist überregional bekannt, sehr gefragt bei dieser Thematik und besitz weitrei-
chende Erfahrungen auf diesem Gebiet, weshalb das Stadtplanungsamt kei-
nen Grund sieht, die Ergebnisse aus der saP zu hinterfragen. 
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Zu Absatz 19, 20: Der Belang des Verkehrsaufkommen und der Lärmimmissi-
onen wurde im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ausreichend unter-
sucht. So wurden als Basis der Beurteilung durch den städtischen Verkehrs-
planer die prognostizierten Verkehrszahlen berechnet (diese Berechnung be-
findet sich auch im Anhang der Begründung). Diese Zahlen wurden mit der 
Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen (RASt) verglichen. Die RASt gibt eine 
maximale Verkehrsstärke für Wohnstraßen von 4000 Kfz/24h und für Sammel-
straßen von 4000-8000 Kfz/24h vor, die prognostizierten Zahlen ergaben an 
der Schnittstelle A 401 Kfz/24h, an der Schnittstelle B 1836 Kfz/24h, an der 
Schnittstelle C 380 Kfz/24h und an der Schnittstelle D 2372 Kfz/24h. Bei 
Schnittstelle A und C (Winterstraße und Kleeweg) handelt es sich um Wohn-
straßen und bei Schnittstelle B und D (Frühlingsstraße) um Sammelstraßen. 
Beim Vergleich wurde ersichtlich, dass die prognostizierten Zahlen weit unter 
den als verträglich eingestuften Zahlen aus der RASt liegen. Des Weiteren lie-
gen die prognostizierten Zahlen auch weit unter den Verkehrszahlen die in 
Amberg zulässiger Weise bei vergleichbaren Straßen auftreten.  
Die untere Immissionsschutzbehörde teilte auf Basis der Prognose mit, dass 
aus immissionsschutzrechtlicher und -fachlicher Sicht kein Lärmgutachten er-
forderlich ist, da durch die niedrigen Zahlen mit Bestimmtheit gesagt werden 
kann, dass die zulässigen Werte eingehalten werden. Anders verhält es sich 
mit dem geplanten Parkplatz der Kindertagesstätte. Hier wurde seitens der un-
teren Immissionsschutzbehörde zur Beurteilung ein Lärmgutachten gefordert. 
Die Ergebnisse dieses Gutachtens belegen eindeutig die Zulässigkeit des 
Parkplatzes. Auch wenn sich auf Grund der sehr geringen derzeitigen Auslas-
tung eine relativ gesehen große Mehrung des Verkehr ergibt, ist dieser ver-
kehrstechnisch und immissionstechnisch zulässig und auch in Amberg in ver-
gleichbaren Lagen ortsüblich. 
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Zu Absatz 21-23: Die untere Immissionsschutzbehörde teilt mit: „In der Stel-
lungnahme wird der Schallleistungspegel eines Geräusches (z.B. LKW oder 
Bus) mit dem Beurteilungspegel der sich auf den Bezugszeitraum (Tag 16h 
oder Nacht 8h bzw. lauteste Nachtstunde) bezieht, verwechselt. Ausschlagge-
bend für die Beurteilung der Lärmsituation z.B. in einem Wohngebiet sind die 
Beurteilungspegel für den Tag- und Nachtzeitraum, die im Vergleich mit den 
Immissionsrichtwerten der DIN18005 bzw. 16. BImSchV im ausgewiesenen 
WA sicher eingehalten werden müssen. Aufgrund der relativ geringen Ver-
kehrsbelastung und der zulässigen Geschwindigkeit von 30 km/h können die 
Immissionsrichtwerte der 16.BImSchV (wird beim Neubau oder Ausbau einer 
Straße angewandt) sicher unterschritten werden weshalb keine diesbezügliche 
gutachterliche schallschutztechnische Untersuchung erforderlich ist.“ Die Aus-
sagen aus der Stellungnahme des Bürgers 1 sind demnach nicht korrekt. 
 

Zu Absatz 24-26: Die Aussage ist nicht korrekt. Die Fahrbahnbreite der Winter-
straße und des Kleeweges beträgt 4,90 Meter und 4,75 Meter. Diese Maße 
werden in den Ausbauplänen der beiden Straßen genannt und wurden von der 
städtischen Vermessungsabteilung im Juni 2020 vor Ort überprüft und bestä-
tigt. 
Die „Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen“ (RASt) unterscheidet zwischen 
Fahrbahnbreite und Gehwegbreite sowie von der Straßenraumbreite, wenn 
alle Nutzungen der Straße addiert werden. Die Fahrbahnbreite der Winterstra-
ße und des Kleeweges entsprechen mit ca. 4,75 Metern den empfohlenen Ma-
ßen der RASt (4,75 Meter). Die vorhandene Gehwegbreite im Kleeweg beträgt 
ca. 1,50 Meter und in der Winterstraße ca. 1,70 Meter. Hier werden die emp-
fohlenen Maße der RASt von 2,50 Metern nicht eingehalten. Dem kann ent-
gegnet werden, dass die Stadt Amberg generell in allen neuen Wohngebieten 
eine Gehwegbreite von 2 Metern einplant. Im vorliegenden Fall werden aber 
auch diese 2 Meter im Bestand unterschritten. Aus diesem Grund ist außer-
halb dieses Bebauungsplanverfahrens durch verkehrsrechtliche Anordnungen 
auf die geringe Gehwegbreite im Bestand zu reagieren. 
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Zu Absatz 27-29: Das Stadtplanungsamt bedauert es, dass der Verwaltung in 
diesem Fall so misstrauisch begegnet wird und kann diese Aussage nicht 
nachvollziehen. 
 

Zu Absatz 30: Siehe hierzu Absatz 9 
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Zu Punkt 1: Die Abwägung zu den Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung wurde 
im Stadtrat durch den Auslegungsbeschluss beschlossen. Eine Zusendung dieser Ab-
wägungsunterlagen an die Bürger ist nicht notwendig und auch nicht üblich. Die Unter-
lagen werden in das Internet eingestellt. Bürger können sich demnach jederzeit be-
quem über das Internet informieren. Das Baugesetzbuch sieht eine Unterrichtung der 
Bürger über das Abwägungsergebniss erst nach dem Satzungsbeschluss vor. Dies 
werden wir dann, wie bei jedem Bebauungsplanverfahren, veranlassen. 
 

Zu Punkt 2: Der Belang des Verkehrsaufkommen und der Lärmimmissionen wurde im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ausreichend untersucht. So wurden als Basis 
der Beurteilung durch den städtischen Verkehrsplaner die prognostizierten Verkehrs-
zahlen berechnet (diese Berechnung befindet sich auch im Anhang der Begründung). 
Diese Zahlen wurden mit der Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen (RASt) vergli-
chen. Die RASt gibt eine maximale Verkehrsstärke für Wohnstraßen von 4000 Kfz/24h 
und für Sammelstraßen von 4000-8000 Kfz/24h vor, die prognostizierten Zahlen erga-
ben an der Schnittstelle A 401 Kfz/24h, an der Schnittstelle B 1836 Kfz/24h, an der 
Schnittstelle C 380 Kfz/24h und an der Schnittstelle D 2372 Kfz/24h. Bei Schnittstelle 
A und C (Winterstraße und Kleeweg) handelt es sich um Wohnstraßen und bei 
Schnittstelle B und D (Frühlingsstraße) um Sammelstraßen. Beim Vergleich wurde 
ersichtlich, dass die prognostizierten Zahlen weit unter den als verträglich eingestuften 
Zahlen aus der RASt liegen. Des Weiteren liegen die prognostizierten Zahlen auch 
weit unter den Verkehrszahlen die in Amberg zulässiger Weise bei vergleichbaren 
Straßen auftreten.  
Die untere Immissionsschutzbehörde teilte auf Basis der Prognose mit, dass aus im-
missionsschutzrechtlicher und -fachlicher Sicht kein Lärmgutachten erforderlich ist, da 
durch die niedrigen Zahlen mit Bestimmtheit gesagt werden kann, dass die zulässigen 
Werte eingehalten werden. Anders verhält es sich mit dem geplanten Parkplatz der 
Kindertagesstätte. Hier wurde seitens der unteren Immissionsschutzbehörde zur Beur-
teilung ein Lärmgutachten gefordert. Die Ergebnisse dieses Gutachtens belegen ein-
deutig die Zulässigkeit des Parkplatzes. Auch wenn sich auf Grund der sehr geringen 
derzeitigen Auslastung eine relativ gesehen große Mehrung des Verkehr ergibt, ist 
dieser verkehrstechnisch und immissionstechnisch zulässig und auch in Amberg in 
vergleichbaren Lagen ortsüblich. 
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In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich gibt es 
zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den Verkehr (vor allem 
auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der dort abgestellten Fahrzeuge 
stammt auch von einem dort ansässigen wohngebietsverträglichen Gewerbebetrieb. 
Um den Parkdruck in der Frühlingsstraße etwas abzumildern werden nun für diese 
Firma private Stellplätze festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mit-
arbeiter fünf private Stellplätze zu errichten. 
Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es sind insge-
samt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate Parkplätze für die 
Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öffentlichen Parkplätzen als aus-
reichend eingestuft. 
Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für das Brin-
gen und Holen der Kinder vorgesehen. Es sind insgesamt 15 Stellplätze verpflichtend 
herzustellen, welche ausschließlich für die neue Kindertagesstätte zu Verfügung ste-
hen. 

Zu Punkt 3 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 2): Durch die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erstmalige Herstellung der Erschlie-
ßungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht.  
Durch die erstmalige Herstellung der neuen Straßen werden auch Altanlieger, die au-
ßerhalb des Geltungsbereiches liegen, Erschließungsbeitragspflichtig werden, da die-
se an einer neu herzustellenden Straße liegen. Es betrifft die Grundstücke 1759/63, 
1782/3, 1783/7 und 1784/7. Dies kann nicht vermieden werden, sondern begründet 
sich aus der aktuellen Rechtslage. Alle vier Grundstücke, welche Erschließungsbei-
tragspflichtig werden, bekommen durch den Bau der neuen Straßen auch einen er-
schließungstechnischen Mehrwert. 
Die durchschnittlichen Erschließungskosten in der Stadt Amberg über die letzten Jahre 
liegen bei ca. 35-40 Euro/m2. Als Vergleichswerte kann man das nahe gelegene Bau-
gebiet Drillingsfeld heranziehen. Bei diesem war zwar die Anzahl der beitragspflichti-
gen Grundstücke wesentlich höher (was für das einzelne Grundstück weniger Beiträge 
ausmacht), beim vorliegenden Bebauungsplan befindet sich allerdings die Kinderta-
gesstätte auf einem sehr großen Grundstück welches des Weiteren auch einen Ge-
werbezuschlag erhält. Zudem ist das Regenrückhaltebecken als technisches Bauwerk 
nicht umlagefähig, da es ausschließlich dem Schutz des bestehenden Wohngebiets 
dient. Aus diesen Gründen kommt das Bauverwaltungsamt bei Bewertung der Kosten 
zur Einschätzung, dass die kommenden Erschließungskosten im unteren Bereich lie-
gen werden und somit die Verhältnismäßigkeit gewahrt ist. 
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Zu Punkt 4 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 3): Bei der Frage nach 
einem Standort für eine Kindertagesstätte sind viele Faktoren zu untersuchen wie bei-
spielsweise die Flächengröße, die verkehrliche Erschließung, die Entwässerbarkeit, 
Naturschutzbelange und der Bedarf an Kindergartenplätzen. Aber vor allem die Flä-
chenverfügbarkeit spielt eine wichtige Rolle. Im Planungsraum 10 gibt es keine andere 
Fläche die sich eignen würde.  
Für die Bereiche Eisberg und Eglsee wurde eine Standortuntersuchung durchgeführt 
und insgesamt sieben Standorte untersucht. Von den untersuchten Standorten war der 
Standort in der Winterstraße der einzige, der alle erforderlichen Kriterien erfüllt 
(Eigentumsverhältnisse, Flächengröße, mögliche verkehrliche Erschließung). 
 

Zu Punkt 5 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 4): Eine spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung (saP) wurde von der unteren Naturschutzbehörde gefordert, 
um zu prüfen ob Wanderungsverbindungen von Amphibien aus den angrenzenden 
Fischweihern durch die Planung zerschnitten werden.  Am 27.05.2020 wurde die saP 
im Stadtplanungsamt eingereicht. Aus dieser geht hervor, dass folgende Arten vorhan-
den sind: Teichfrosch, Seefrosch, Erdkröte und Teichmolche. Der Landlebensraum 
dieser Arten beschränkt sich auf die angrenzenden Gärten. Wanderungsverbindungen 
über die bisher intensiv genutzte Ackerfläche existieren keine. Durch die Planung der 
Kindertagesstätte kann der Landlebensraum der vorhandenen Arten sogar noch erwei-
tert werden, da die neuen privaten Gärten und auch das Außengeländer der neuen 
Kindertagesstätte deutlich attraktivere Lebensbedingungen aufweisen, wie die zurzeit 
intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
Die Fischweiher wurden ursprünglich überplant, da hier die Ausgleichsflächen ange-
dacht waren. Da zu diesem Zeitpunkt noch nicht beurteilt werden konnte, ob sich diese 
Flächen überhaupt als Ausgleichfläche eignen, wurden die Fischweiher wieder aus 
dem Geltungsbereich entfernt. Es ist nicht korrekt, dass sich im Süden bewaldetet Flä-
che an die Fischweiher angrenzen. Denn dazwischen befindet sich ein intensiv ge-
nutzter Acker, der keinerlei Landlebensraum für die Amphibien ermöglicht und über 
diesen auch keine Amphibien wandern. Dieser Tatsache wurde in der saP auch so 
bestätigt. 
Die Aussage, dass die Planung eine Wanderungsverbdinung der Amphibien durch-
schneidet ist nicht korrekt, da Amphibien nicht über eine intensiv genutzte Ackerfläche 
wandern. Die Planung verbessert und vergrößert sogar den Landlebensraum, da 
durch das Außengelände der Kindertagesstätte nun eine Verbindung zum Wald herge-
stellt wird. Dieser Tatsache wurde in der saP auch so bestätigt. 
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Die Fischweiher wurden, wie oben beschrieben, aus dem Geltungsbereich ent-
fernt, da zum damaligen Zeitpunkt noch nicht sicher gesagt werden konnte, ob 
sich die Fischweiher als Ausgleichsfläche eignen. Um diese Frage zu beant-
worten musste erst eine saP angefertigt werden, die ca. ein Jahr Zeit benötigt. 
Aus diesem Grund wurden die Ausgleichsflächen an anderer Stelle vorgenom-
men. Nun steht fest, dass sich die Fischweiher als Ausgleichsfläche eignen. 
Daher können die Fischweiher für andere Bebauungspläne als Ausgleichflä-
che genutzt werden. 
Eine saP wurde angefertigt. Allerdings konnte schon im Vorfeld ausgeschlos-
sen werden, dass Wanderungsverbindungen der Amphibien durch die Planung 
zerschnitten werden. Das Büro, welches die saP anfertigt, ist überregional be-
kannt, sehr gefragt bei dieser Thematik und besitz weitreichende Erfahrungen 
auf diesem Gebiet, weshalb das Stadtplanungsamt keinen Grund sieht, die 
Ergebnisse aus der saP zu hinterfragen. 
 

Zu Punkt 6 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 5): Es besteht 
kein Problem mit wild abfließendem Wasser. Um das Gebiet zu entwässern ist 
ein Regenrückhaltebecken erforderlich. Die Lage des Regenrückhaltebeckens 
ist aufgrund er topografischen Verhältnisse ausschließlich im südwestlichen 
Bereich des Geltungsbereichs möglich. 
Das neue Regenrückhaltebecken dient nicht nur der Entwässerung des neuen 
Plangebietes, sondern auch dem Hochwasserschutz der gesamten bebauten 
Fläche im Westen, da es Wasser bei Starkregenereignissen puffert und die 
Abflüsse mindert. In diesem Bereich gab es in den letzten Jahren immer wie-
der Entwässerungsprobleme bei Starkregenereignissen. Die Planung des neu-
en Regenrückhaltebeckens löst dieses Problem. 
 

Zu Punkt 7 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 6): Die Unterla-
gen waren über den gesamten Beteiligungszeitraum im Internet einsehbar. 
Alle Behörden und Träger Öffentlicher Belange haben die Unterlagen über die-
sen Internet Link erhalten. Hier gab es keine Probleme. 
 

Zu Punkt 8 (in der Stellungnahme fälschlicherweise als Punkt 7): Das Stadtpla-
nungsamt teilt diese Schlussfolgerung nicht. 
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Die Anregung wird nicht berücksichtig. Der Geltungsbereich wird nicht vergrö-
ßert und die Straße auch nicht verlängert. Dies begründet sich einerseits dar-
aus, dass es derzeit nicht möglich ist, die gewünschte Fläche erschließungs-
beitragsrechtlich an die privaten Grundstücksbesitzer umzulegen. Anderer-
seits ist noch nicht bekannt, wie die Fläche im Osten weiter erschlossen wird. 
Diese Planung existiert noch nicht. Es soll für die weitere Planung noch alle 
Optionen offengehalten werden. 
 

 

 

 

 


